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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
0 Eingang: Plaugengaffe Nro. 385. 


1 e A a Fun 
In. 2133. Montag, den 7. Juli. 1845. 


— — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. und 5. Juli. { 


Die Herren Kaufleute Hainzer aus Amſterdam, Trinius aus Leipzig / Brückner 
aus Petersburg, Herr O.⸗L.-G.⸗Aſſeſſor v. Gottberg aus Berlin, Herr Wuptnun 
Rakowski aus Petersburg, Herr Gutsbeſitzer Liwonius aus Goldam, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Gutsbeſitzet von der Reck nebſt Gemahlin aus St. Petersburg, 
die Herren Kaufleute A. Darmer aus Stettin, Schott aus Frankfurt a. M., A. 
Neubert aus Berlin, L. Laue aus Leipzig, Ed. Märckel aus Tilſit, V. Dauben aus 
Nießawa, Madame Knorring und Madame Manicoff (Particuliere) aus St. Pe⸗ 
tersburg, log. im Engliſchen Haufe. Herr Dr. und Oberlehrer F. Michaelis und 
Herr Candidat E. Wagner aus Königsberg, log. im Deutſchen Hanſe. Herr Kauf⸗ 
mann Heyſe aus Stettin, die Herren Gutsheſitzer v. Laczewski aus Sulleuczin, 
Keilpflug aus Schlaffan, Krauſe nebſt Frau Gemahlin aus Damerau, log. im Kor 
tel d Oliva. Herr Domainen⸗Pächter Engler, Herr Adminiſtrator Jantzen aus Po⸗ 
guttken, log. im Hotel de Thorn. Herr Par culier Walter aus Strasburg, die 
Herren Kaufleute Lentz nebſt Frau Gemahlin aus Graudenz, Köck aus Königsberg, 
Madame Hoch aus Graudenz, Herr Oberamtmann Roſſin aus Polemnen, log. im 
Hotel de St. Petersburg. 
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Bekannt m a 


1. Die am 30. Juni d. J. fällig 3 ſo wie die für frühere Termine 
nicht abgeholten Zinſen von Kämmerei⸗Schuldſcheinen, werden am 12., 16. und 19. 


Juli d. J. von 9 bis 1 Uhr Vormittags auf der Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe gezahlt. 
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u Wer die ie Zinfen an diefem Tage nicht in Empfang nimmt, erhalt 0 erſt im nãch⸗ 
N fien Termine. 
de: | Danzig, den 4. Juli 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
AVERTISSEMENTS. 
% Verſchiedene zum Nachlaſſe des Einſaſſen und Mühlenbaumeiſters Peter 
Eſau in Kerbshorſt gehörigen Gegenſtände, worunter 2 Pferde, reſp. 6⸗ und 10⸗ 
jährig, mehre Geräthſchaften für Bau⸗ und Zimmermeiſter, insbeſondere zwei große 
Gewinde mit 6 Metalltellern, 4 kleine Blöcke mit 8 Metalltellern, 100 Satz Schrau⸗ 
ben, mehre Schlagſägen, Holzketten, Stangenbohrer, eine Rolle dickes Wollentau, 
mehre Ruthentaue und dergleichen, auch diverſes Bau⸗ und Nutzholz, ſollen von dem 
Cemmiſſarius des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts, 5 Alt⸗ 
roggen am 21. Juli e., Vormittags 9 U 
* in dem zu Kerbshorſt belegenen Nachlaßgrundſtück an den Weiſbietenden gegen 
gleich haare Bezahlung in öſſentlicher Auction verkauft werden. 
Elbing, den 4. Juni 1845. 
Al 0 - Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Die zum Nachlaſſe des penſionitten Förſters David Döring gehörigen Meu⸗ 
beln, Ktedungsfüce, Betten, Wäſche und Hausgeräthe follen in termino 
den 15. Juli c., von Vormittags 10 Uhr, 
im Sterbehauſe zu Gnesdau an den Melſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 5 
le 4 Putzig, den 17. Juni 1845. 1 
5 Königliches L Land⸗ unde Stadtgericht a 


ma RR Liferarſſche Any ER 


4 So eben iſt erſchienen und in Danzig bei S Ae Langen 
markt Ne MR: und B. Kabus : 


JES SUITEN. 


o T 


Gründung, Ausbreitung 18 Entwickelung, e er 
BEER eit 


eſeltfchaft N 
Von 5 


G. Julius. 
Mit Stahlſtichen. 


Zum erſten Male wid 5 Hefen Werke dem Publikum, welches bisher nur 
mit Deklamationen und haben Phraſen überſchüttet ward, eine durch Quellenſtu⸗ 


— 
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dium tüchtige, geiſtvoll durchdachte und lebendig dargeſtellte Geſchichte der Ges 
ſellſchaft Jeſu geboten, die ſich eben fo wohl durch die Art und Meife ihrer 
Auffaſſung, wie durch einen blühenden, echt volksthümlichen Styl auszeichnet. Für 
die freiſinnige Auffaſſung und Beleuchtung der Geſchichte der frommen Väter bürgt 
wohl genugſam der bekannte Name des Verfaſſers Dr. Julius, des frühern Re⸗ 
dacteurs der weiland Leipziger Allgemeinen Zeitung. k 

Das Werk erſcheint in 10—12 Lieferungen in gr. Schillerformat, und werden 
demſelben g a 

i prachtvolle Stahlſtiche, a 

Scenen aus der Geſchichte der frommen Väter Jeſu, beigegeben. 

Jede Lieferung, deren bereits zwei erſchienen find, koſtet im Subſeriptionspreis 
4 gr. = 5 Sgr. = 18 Kr. Rh. S 15 Xr. Conv.⸗Mze. 

Subſcriptionsſammler erhalten auf 6 Exemplare das Tte gratis. 

Leipzig, im Juni 1845. or C. W. B. Naumburg 


JC 


5 Die heute Mittags 1234 Ahr hier erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lie 


ben Frau von einem gefunden Knaben, beehrt ſich, in Stelle jeder beſondern Mel⸗ 
dung, hierdurch ergebenft anzuzeigen f Johann Ernſt Schwaan, 
Danzig, den 4. Juli 1845. Pfarrer zu Trutenau. 
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M ungefähr Einmalhunderttauſend Thalern. > 


2 
Hierauf Reflectirende erfahren auf portofreie Anfragen unter der Chiffre 25. 
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„ Theater⸗Schule in Königsberg. i. Pr. 


Die ſeit dem Jahre 1837 in Berlin ehrenvoll beſtandene Theaterſchule, welche 
die erfreulichſten Reſultate im Gebiete der dramatiſchen Kunſt geliefert hat, wird 
am 1. Auguſt d. J. ihren erſten Curſus in Königsberg beginnen. Sie wird ſich 
hier, wie in Berlin bemühen, die Aufgabe zu löſen, die ihr anvertrauten Zöglinge 
binnen Jahresfriſt für die Bühne würdig auszubilden, und dem deutſchen Theater 
Pr zu erziehen, welche allen Anſprüchen des gebildeten Publikums genügen 
ollen. 8 f 
In gedachter Anſtalt, welche nicht ausſchließlich Denen allein gewidmet iſt, 
die ſich für die Bühne auszubilden wünſchen, ſondern auch für Töchter und Söhne 
der höheren Stände zu empfehlen ſein dürfte, werden vom Unterzeichneten im Ver⸗ 
eine eines tüchtigen Lehrerperſonals in wöchentlich 32 Stunden folgende Gegen⸗ 
ſtände gelehrt. 1) Declamation. 2) Mythologie. 3) Characterlehre. 4) Deutſche 
Literatur. 5) Aeſthetik. 6) Dramaturgie. 7) Mimik und Plaſtik. 8) Schmin⸗ 
ken. 9) Franzöſiſche — 10) italieniſche — 11) engliſche — und 12) Veredelung 
der Mutterſprache. 13) Länder, Völker⸗ und Geſchichtskunde. 14) Lokalſprachen. 
15) Anſtandslehre. 16) Tanzen. 17) Fechten. 18) Elementar⸗ und höherer dra⸗ 
matiſcher Geſaug. \ 

Damen und Herren, die ſich für die Bühne würdig auszubilden, wie auch 
ſolche, welche ſich einen höheren Grad wiſſenſchaftlicher und geſellſchaftlicher Bildung 
anzueignen beabſichtigen und die Genehmigung ihrer Eltern beizubtingen im Stande 
find, wollen ihre Meldungen perſönlich oder in frankirten Briefen bei dem unters 
zeichneten Director in Zeiten anbringen und demnächſt das Nähere gewärtigen, 
Zur Aufnahme wird hauptſächlich bedingt: daß die Herren mindeſtens ihr 17tes, 
die Damen ihr 15tes Lebensjahr zurückgelegt, jene wie dieſe eine angemeſſene Schul⸗ 
bildung genoffen und (vorzüglich die Damen) ein angenehmes Aeußere haben. Für 
die Verſorgung derjenigen Zöglinge, welche ſich der Bühne zu widmen gedenken, 
wird die unterzeichnete Direction nach Kräften bemüht fein und wird nur beiläufig 
bemerkt, daß der größere Theil der in der Anſtalt ausgebildeten Zöglinge nur bei 
den bedeutendſten Bühnen Deutſchlands angeſtellt find. — Das Unterrichts⸗Ho⸗ 
norar beträgt monatlich einen Friedrichsd'or in Golde und wird borausbezahlt. Aus⸗ 
wärtige können hier am Orte billige Penſionen und ſolche, die es wünſchenswerth 
finden, auch in der Anftalt ſeibſt Koſt und Logis gegen eine monatliche Vorausbe⸗ 
zahlung von 2 Friedrichsd'oren erhalten. 

Königsberg, den 30. Juni 1845. f 

J. C. Ern ſt, Theaterſchulditector, 
Tragheimer Kirchenſtraße Nro. 30. 


„Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin und 
Berlin. Näheres Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. Schubart. 
10. Pfefferſtadt No. 187. hat ſich ein brauner Hühnerhund mit einigen weißen 
Abzeichen eingefunden, welchen der ſich legltimmende Eigenthümer gegen Erftastung 
der Futter: und Inſertionskoſten in Empfang nehmen kann. 
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un Heute Concert im Prinz von Preußen. 
12. Montag, d. 7. d. M., Concert in der Sonne am Jakobsthor. 
13. Dienſtag, d. 8. d. M., Concert auf d. Weſterplate. 


14. ehrliche Finder ? des mir am 4. d. M. verlornen Ringes, gravirt G. 
F. S. 1829 erhält bei Abgabe im Intelligenz⸗Comtoir eine Belohnung von 2 Thalern. 
15. Dienſtag, den 8. Juli, findet, bei günſtigem Wetter, in der Reſſource 


zum freundſchaftlichen Verein eine muſikaliſche Unterhaltung ſtatt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. N g 5 
Die Vorſteher. 


16. Dienſtag, d. 8. d. M., iſt mein Gaſthaus, einer Privatgeſellſchaft wegen, 
für den allgemeinen Beſuch geſchloſſen. N E. T. Senff. n 
Thalmühle bei Zoppot. 
17. Für die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden 
Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien, Waaren ꝛc. zu feſten 
und billigen Prämien abgeſchloſſen im Comtoit Aundegaffe No. 244. durch die 
Hauptageuten a ‚Prerffer & Kupferſchmidt. 
18. Vom 6. Juli ab, habe ich mein Friſeur⸗Geſchäft nach der Matzkauſchengaſſe 
No. 420, verlegt. : G. an et. 
19. Auf 2 Grundft. m. 2 M. L. werd. 150 rtl. I. Stelle geſucht Poggenpf. 392. 
20. Meine geehrt. Herrſchaft., Bürger u. Meiſter bitte ich herzlich um Arbeit, indem 
ich mit meiner häusl. Arbeit nicht beſtehen kann. Z. erft. Breitg. 1167. Schneider Büchner. 
21. Die beiden Stallgebäude nebſt Hof, gegen der kl. Tobiasgaſſe No. 1878. 
und 1879. find aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere Aten Damm No. 1536. 
22, Vorſt. Graben No. 170. find 2 Stuben, Boden, Küche, Keller, an ruhige 
Bewohner zu vermiethen; auch iſt daſelbſt ein alter brauchbarer Ofen zu verkaufen. 
23. Zwei Stuben werden für die Mitte des Monats * auf vierzehn 
Tage zu miethen geſucht, möglichſt nahe gelegen Paradiesgaſſe Ro. 996; daſelbſt 
iſt auch das Weitete zu beſprechen. N . ö 
24. Gut und billig wird gewaſchen Schwarzen Meer No. 226. s 
25. in Korallenarmband mit gold. Schloß iſt gefunden worden und kann ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertionsgebühren Langgaſſe No. 394. im Laden abgeholt werd. 
26. Ein Gehilfe fürs Material⸗Geſchäft deſſen Reellität unbezweifelt iſt, melde 
ſich Langenmarkt No. 492. 8 . i 
27. Die pol. Zeitung u. Dampfbost w. m. Häkergaſſe No. 1465. mitzuleſen. 


28. Ein junger Mann wünſcht m. Abſchreib. befchäft, zu fein. Zu erfr. Jopeng. 606. 
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29, Scharrmachergaſſe 1978, find 2 Zimmer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


30. Häkergaſſe 1474., das 2te Haus v. d. Peterſiliengaſſe, iſt ein Saal und 
Nebencabinet wie auch eine Unter⸗Vorſtube zu vermiethen. * d 
31. Eine meublerle Stube iſt zu vermiethen Neugarteng No. 522. 
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32. Frauengaſſe 85% find die Wohnungen parterre, ſowie 1 Treppe hoch, 
getrennt auch zuſammen, zu Michaeli e. zu vermiethen. Die erſtere beſteht in 2 
Stuven, Kammer, Hausflur, Hofraum, Küche, Bequemlichkeit, geräumigem Keller 
und Boden. Die zweite in 2 Stuben, Kammer, Küche, Kellergelaß, Boden, beſon⸗ 
ders zugehöriger Bequemlichkeit. Auskunft Hundegaſſe No. 332. 
33. Frauengaſſe, Sonnenſeite, iſt zum October d. J. ein Haus von 3 Etagen 
mit 8 heizbaren großen und kleinern decorirten Zimmern, Kammer, 3 Küchen, Kel⸗ 
ler, Boden, 3 Comodités nebſt Hof zu vermiethen; auch können die Etagen an ru⸗ 
hige Einwohner getheilt werden. Das Nähere Frauengaſſe No. 339. 
3J. Das bish. v. d. Weinberger ifraelit. Gemeinde als Synagoge benutzte Los 
cal Häker⸗ und Büttelgaſſen⸗Ecke Ro. 1526. iſt v. 1. Octbr. e. ab zu verm. Das 
Nähere Aten Damm No. 1536. ö a 
35. Paradiesgaſſe No. 866. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 
36. Brabank 1778. iſt 1 Wohn. von 2 Stub., Küche, Kammer u. Holzſt. z. v. 
37. Paradiesgaſſe No. 367. find 2 decorirte Stuben, desgleichen Nebenkabinet, 
Küche, Boden und ſonſtige Bequemlichkeiten, an kindezloſe Eheleute zu Michaeli d. 
J. zu veimiethen. Das Nähere daſelbſt. 
38. Im Hauſe Tiſchlergaſſe No. 651. iſt Unter: und Obergelegenheit zu verm. 
39: ( Ein in der Stadt an der Mottlau gelegenes Local, weeches ſich 
feiner vorthellhaften Lage wegen zu jedem Kramgeſchäfte, Speicherwaaren⸗Hand⸗ 
lungen, Gaſtwirthſchaft und dergl. eignet, iſt zu vermiethen. Näheres bei 

5 BE Brandt, Hundegaſſe No. 238. 
40. Vierten Damm No. 1535. iſt die untergelegenbeit mit e ſo wie 
auch die Saal⸗Etage nebſt gr. Küche, Keller, Heſvlatz, Stall zu Pferden und Wa⸗ 
genremiſe, zu Michaeli Gn auch im Ganzen zu bvermiethen. Näheres Iten 
Damm und Häkergaſſen⸗Ecke No. 1432. im Comtoir. — ‘ 
41. Pfefferſtadt No. 237. find zwei freundliche Zimmer nebft Cabinetten, Küche, 
Boden und Keller, an ruhige Bewohner von jetzt oder Michaeli zu vermiethen. 


42. Langgarten 105. iſt 1 freundl. Wohnung von 2 Stuben mit Neben⸗Cabinets, 


Küche, Holzgelaß, Eintr. in d. Garten, Bequem, an ruh. Bewohn. z. Octbr. z. v. 
43. aten Damm No. 1531. iſt ein bequemes Logis, beſtehend in 1 Stube, 
Cabinet und eigener Küche zu vermiethen. f a 

44. Brabank No. 1777. B. iſt eine Wohnung von 2 Stuben vis a vis nebſt 


Küche, Holzſtall und Hoſplatz zu vermiethen. \ 
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45. Dienſtag, den 8. Juli 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäklet 


Grundtmann und Richter im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in öffentlicher Auction verſteuert oder unverſteuert, für Rechnung wen es 
angeht, verkaufen: 


20 Ballen friſchen amerikaniſchen Hopfen, 
15 Faͤſſer amerikaniſchen Honig, | 
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welche ſo eben im Schiff Kaſan, Capt. Bleckie, von 


Newyork Lia Pillau hie: angekommen find. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 


46. Gemufterte Haubenbaͤnder g ger., feſte Hutbänder a 
273 ſor pro Elle, verkauft um zu räumen L. J. Goldberg, Breltenthot No. 1925. 
Cambrie 3, Gardienenzeug 23, br. Reckzeug 22, Baſtard 54, Bettdrillich 5, 


47. 
Bettbezug 24, Parchend 21, Gaze 12, ein Kleid Cattun 21, 1 Stuck gelben Nan⸗ 


un 10, 4 Otzd. ſchleſiſche Taſchentücher 6, A Dtzd. echt engl. Strümpfe 15, 2 
Di. Halstücher g und 9, Bettdecken 415 Nachtmützen a 22, 1 Did. tyrol. Ta⸗ 
ſchentücher 9 und 13 Sgr. und noch ſehr viele Artikel werden ausverkauft im 


ue 3 

Schuͤ enhauſe am br. Thor. 2 
40 | Asphalt-Seyssel. und Bastennes. == 
Burch einen hier jetz Anke enen Meister bin ich in den Staud 
gesetzt, alle in das Fach des Asphälfirens schlagende Arbeiten aufs beste 
und billigste auszuführen. Besonders zu empfehlen ist der Asphalt zur Be- 
deckung von Gewölben, Terassen; Balcons, Trottoirs, Vorhäusern, Pferde- 
stallungen, Einfahrten, Brücken, Gartenanlagen, Hausfluren, Küchen, flachen 
Dächern u, dgl und gewährt gegen- jedes Eindringen von Feuchtigkeit 80 
wie gegen Feuersgefahr eine unbedingte Sicherheit. Da sich das von mir 


angewandte Material überall wo es bisher benutzt wurde als seht zweckmäs- 


sig bewährt hat, so kann ich dasselbe bestens empfehlen und bin nu jeder 
fernern Auskunft darüber gerne bereit. 
2 A. J. Wendt, 


ö 5 Jopengasse No. 742. : 
49. Eine bedeutende Parthie fettiger Oberhemden von wirklich Bie⸗ 
lefelder Leinwand wird, um damit zul raͤumen, bedeutend unterm Ko⸗ 


ſtenpreiſe verkauft. a Philipp Loͤwy, > 

; Lang- und Wollweberg.⸗Ecke No. 640. 
50. Ein doppelt Piſloriusſches Brenn⸗Appacat, welches noch wenig benutzt und 
ganz complett, im beſten Zaſtande erhalten iſt, ſoll Verhältuiſſe wegen billig verkauft 
werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt H. J. Hirsch, Schmiedegaſſe No. 287. 


51. Vor einigen Tagen erhielt ich eine Sendung friſchen euglifhen Romans 


Cement, welchen ich zu den billigſten Preiſen empfehle. 
a A. F. Zimmermann, Jopengaſſe No. 564. 
52. Um mit dem Vorrath ſämmtlicher Strohhüte zu räumen, werden ſelbige zu. 


bedeutend herabgeſezten Dreifen verkauft bei 


Laurette Bale ws ka. 
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„% W Das Mode⸗Magazin für Herren 2 
„en Philipp Ldwy, Lang⸗ u. Wollwebg.⸗Ecke 540., 
empfiehlt eine ſehr reichhaltige Auswahl der neueſten Oberrocke, Leib⸗ 


röcke, Sommerpalitots, Beinkleider, Weſten, Schlipſe, Shawls, Era: 
satten, Tücher, Hüte und Mützen. Bei anerkannter Reellität ſind die Preiſe aufs 
billigſte geſtellt. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit aufs prompteſte ausgeführt. 


54. So eben erhielt ich von den belſebren Rongemützen, die ich zu 


billigen Preiſen empfehle. Philipp Löwy, 

a Lang- und Wollweberg⸗Ecke No. 540. 
55. Eine Parthie Malerfarben, vorzüglich für Portrait⸗Maler geeignet, ſind zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe Ae. 912. ä 
sc. Ein kleiner Reſt Doppelt⸗Bier von Anſpach in 
Mewe, 1 Tonne a 2 Thlr. und 6 8 0 a 15 Sgr., incluſive Flaſchen, em⸗ 
pfiehlt ä ˖ Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 329. 
57. 12 moderne neue Rohrſtühle fird Heil. Geiſtgaſſe No. 936. zu verkaufen, 


58. Franzöſiſche Here. Glagee-Handſchuhe von 10 Sgr. eb em⸗ 
pſiehlt a „Philip Ldwy, 

n e 5 Lang: ‚Wolwehegaffen:! de No. 540. 
59. Eine eichne Mangel ſteht zu verkaufen Spendhausſche Neugaſſe No. 10. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Freiwilliger Verkauf. 

Die der Wittwe und den Erben des Maurergefellen Johann Gottfried Böling 
zugehörigen Grundſtücke in der Lavendelgaſſe hiefelbit, Hypoth.⸗ No. 7., Servis⸗No. 
1398., und Hypoth.⸗No. 8., Serbis⸗No. 1399., Erſteres abgeſchätzt auf 159 Rthlr. 
26 Sgr. 8 Pf. u. Letzteres auf 42 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſollen Behufs 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer Ki 

am 4. (Vierten) Auguſt 1845, Vorm. 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath Kawerau verkauft werden. i 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


61. Das hieſelbſt auf dem Hakelwerk sub Servis⸗ 


No. 779., 780., gelegene Mühlen⸗Grundſtück, (im Hypoth.⸗Buche Rammbaum 
No. 34. bezeichnet) beſtehend aus 1 Mühlen⸗Gebäude mit 2 heizbaren Stuben, Kür 


che, den noͤthigen Schüttungen, 1 Echroorgange und Walzwerk mit doppeltem. 


Säuberwerke und 1 Stall⸗Gebäude, ſoll, im Verbande mit dem . 
eilage. 


Be 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 155. Montag, deu 7. Juli 1845. 


und der daneben gelegenen Roßmühle, auf fieſwilliges Verlangen öffentlich verſtel⸗ 
gert werden. Termin hiezu ist auf = se > 

Dienſtag, den d. Juli d. J., Mittags uhr, = 
im Börſen⸗Lokale anberaumt Das eingetragene Kapital iſt nicht gekündigt, das 
Grundſtück ſelbſt pachtfrei und ſofort zu übergeben. Das Nähere bei 


2 


BR g J. T. Engelhard, Auctionator. 
62. Der, der Frau Wittwe Klawitter zugehbrige, 
zu Neuendorff im Danziger Werder sub No. 1. gelegene, Bauerhof ſoll auf freiwil⸗ 

liges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu ſteht auf 
— den 28. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, i 

im Hofe ſelbſt an und werden Kaufluſtige dazu zahlreich eingeladen. ö 
Das Grundſtück hat 3 Hufen 4 Morgen culm. Flächeninhalt, Weizenboden 
und Wieſen und 40 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. baare Gefälle. Die theilweiſe maſſiv 
aufgeführten Gebäude befinden ſich im beſten baulichen Zuſtande und wurde bisher 
daſelbſt, wegen der Nähe der Stadt, die Milcherei⸗Wirthſchaft mit gutem Erfolge 
betrieben. Der Verkauf geſchieht entweder mit oder ohne Inventarium, aber mit 
der diesjährigen Crescenz und iſt nur eine Anzahlung von 5000 Thlrn. erforderlich. 

Beſitzdocumente, Taxe und Licisations⸗Bedingungen find bei mir einzuſehen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


. a 4 
Sachen zu verkaufen aufferhald Danzig. 
; Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

68. Nothwendige 5 i 
3 Königliches Land⸗ und Stadtgericht Dirſchau. i 
Das in Kladau, Amt Sobbowitz sub No. 58. belegene, aus dem Wohnbauſe 
Stall und 12 Morgen 116 Ruthen Preufifch beſtehende, auf 538 Rthlr. 7 Sgr 
8 Pf. gewürdigte, früher Sarnowski jetzt Kadowskiſche Grundſtück, ſoll in termino 

3 : den 3. October a. e., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vot dem Deputirten Hern Land- und Stadtgerichts⸗ 

Tare und Hypothekenſchein find täglich im ten Bureau einzuſehen. N 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, Gutsbeſitzet 


Rahel geb. Liebenau und C. F. Kummerſchen Eheleute, früher in Klein⸗Golmkau, 


J 


laden. 


EdicraisCitationem 8 
. Die Aune verehellchte Schutz geborne Jalonska hat angezeigt, daß ihr Ehe⸗ 


7 
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mann, der Maurer Robert Schulz, mit welchem fie zuletzt in Rokittken bei Dirſchau 
gewohnt, ſie vor 5 Jahren verlaſſen und ihr von ſeinem anderweit genommenen 
Aufenthalt bisher keine Nachricht gegeben habe. Die verehelichte Schulz hat des- 
halb gegen ihren genannten Ehemann auf Trennung der Ehe wegen böslicher Ber 
laſſung geklagt. > f 
Zur Beantwortung dieſer Klage haben wir einen Termin auf 
den 8. November d. J., Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Referendarius Rafalski und Oberlandesge⸗ 


richts⸗Auscultator Strey in unſerm Inſtructionsſaale angeſetzt, und laden den Maurer 
Robert Schulz zu dieſem Termine unter der Verwarnung vor, daß wenn derſelbe 
weder perfönlich erſcheinen noch ſich durch einen geſetzlich zuläſſigen Bevollmächtig⸗ 
ten, wozu von deu hieſigen Juſtiz-Commiſſarien die Juſtiz»Räthe Brandt, Eyſer und 
der Landgerichts-Rath Köhler vorgeſchlagen werden, vertreten laſſen ſollte, die von 
der Klägerin angegebene Thatſache der böslichen Verlaſſung in contumaciam für 
richtig angenommen, und hiernächſt was Rechtens iſt wird erkannt werden. 
Marienwerder, den 17. Juni 1845. i 
Königliches Oberlandesgertcht, 


Civil⸗ Senat. 
65. Es werden hiemſftt 5 
A. J) die unbekannten Erben des hieſelbſt am 25. Januar 1848 verſtorbenen, aus 
a gebürtigen, Handlungsdiener Martinke, das Vermögen beträgt 3 Thlr. 
gr. > 
2) des am 15. Juli 1832 hieſelbſt verſtorbenen Zinngießers Johann Samuel Ne⸗ 
gelein, angeblich aus Dresden gebürtig, Nachlaß 12 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf., 
3) des am 24. November 1831 hieſelbſt verſtorbenen, aus Kaliſch gebürtigen, 
polniſchen Soldaten Anten Kißinski, Nachlaß 2 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 
4) des hieſelbſt am 26. November 1831 verſtorbenen polniſchen Artilleriſten Mas 
thias Tapiack, Nachlaß 1 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf, l 


5) des hieſelbſt am 25. November 1831 verſtorbenen, aus Lenzen im Königreich 


1 1 polniſchen Artilleriſten Anton Stolarzek, Nachlaß 1 Thlr. 

16 Sgr. r 7 5 

6) des hieſelbſt am 12. December 1831 verſtorbenen polniſchen Artilleriſten Sta 
nislaus Gerke, Nachlaß 1 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., N 

7) der Chriſtine Peters, geborne Schulz, welche zu Bollwerk am 5. März 1813 
verſtorben if, Vermögen 3 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., 5 

8) des hieſelbſt am 12. December 1831 verſtorbenen, zu Souphona Woiwodſchaft 
Dit re polniſchen Artilleriſten Samuel Weſtphal, Nachlaß 1 Thlr. 
3 gr. 7 ’ 

9) des am 19. December 1331 hieſelbſt verſtorbenen, zu Falkau gebornen, pol⸗ 
niſchen Packknechts Michael Suchanowski, Vermögen 1 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., 

10) des hieſelbſt am 18. November 1831 verſtorbenen, zu Boska in Polen gebor⸗ 
nen, polnischen Soldaten Stanislaus Bartikilge, Vermögen 25 Sgr. 9 Pf., 

11) der hieſelbſt am 27. Juli 1832 verſtorbenen Wittwe Anna Szimanska ger 
borne Lemanska, 


—— 
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12) des am 2. Auguſt 1823 zu Potsdamm verſtorbenen Grenadier Johann Gehrke, 
geboren den 25. November 1800 , Vermögen 6 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., 

13) der am 5. Januar 161 in Weeklitz verſtorbenen Wittwe Louiſe Dreikoru. 
Vermögen 7 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf., 

14) der Wittwe Anna Gerhard geborne Wengelin 5 Nthle. 12 Sgr. 3 Pf., 

15) des hieſelbſt am 12. November 1630 verſtorbenen Krahnträget Friedrich 
Schwanke. Vermögen 9 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf., 

16) des hieſelbſt im Jahr 1813 verſtorbenen Dragoner Johann Bergmann. Ver⸗ 
mögen 1 Rthlr. 13 Sgr. 2 Pf., 

17) des ex Sent. vom 21. Februar 1832 für todt erklärten Peter Andreas. Ver⸗ 
mögen 17 Rthlr. 6 Sgr. 6. Pf., 5 i 

18) der mittelſt Erkenntuiß vom 27. Februar 1837 für todt erklärten Gebrüder 


Johann Gerhard und Gottlieb Ferdinand Martinſtein. Vermögen 104 Reh, 


17 Sgr. / ; 
8 B. folgende verſchollene Perſonen: 
10) die Chriſtine Rademann geb. den 1. Juni 1792 zu Schlamſack. Vermögen 
beſteht in 1 Rihlr. 7 Sgr. 11 Pf. baar und 15 Rthlr. 61 Gr. 9 Pf. Activa, 
20) der am 1. September 1731 zu Tolkemitt geborne Andreas Sakowski, Sohn 
der Mälzer Franz und Chriſtine geborne Herrmann⸗Sakowskiſchen Eheleute, 
welcher im Jahr 1807 mit den Franzoſen als Bedienter mitgegangen iſt. Ver⸗ 
mögen 6 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf., 


21) die Maria Dyck geborne Penner, deren Aufenthalt feit dem vorigen Jahrhun— 


dert unbekannt geblieben und für die nachträglich 16 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
Depoſital⸗Zinſen eingegangen, 5 

22) der Johann Penner, Jacob Penner, Maria Penner verehel. Löpp, Catharina 
Huſe geb. Penner, Helene Dyck geb. Penner, Agathe Reimer geb. Penner, 


Helena Harder geb. Penner, für die in der Kröckerſchen Nachlaß: Maffe reſp. 


9 Kchlr. 18 Sgr. 3 Pf. und 1 Mthlr. 18 Sgr. Erbtheile ermittelt find, 

23) der Zimmergeſell Johann Gottfried Sordey, geboren den 11. September 1801, 
feit 1824 verſchollen. Vermögen 92 Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf, 

24) die Anna Dorothea Hartmann, geboren den 22. Januar 1784, weiche 1807 
0 ſoll, wes jedoch nicht nachzuweiſen iſt. Vermögen 73 Rthlr. 

I 24 7 0 

25) der ſeit 1824 im Alter von 25 oder 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Gott⸗ 
fried Lange. Vermögen 46 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf., 

26) der Wittwer Chriſtian Peters, welcher ſeit 1812 oder 1813 verſchollen, die 
unverehelichte Chriſtine Schultz und der Johann Peters, welche ſeit 1833 ver⸗ 
ſchollen ſind. Vermögen 3 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 

und deren unbekannte Erben hiemit öffentlich aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpä⸗ 
teſtens in dem auf N 5 

den 25. Februar 1846, Vormittags um 12 Uhr, 
vor dem Herrn Referendarius v. Finckenſtein im hieſigen Gerichts-Gebäude anſtehen⸗ 
den Termin ſchriftlich oder perſönlich zu melden, im Aus bleibungsfall aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß der Stadt Elbing als 
herrenlos zur freien Dis poſition verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion ſich 
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etwa etſt meldende Erbe, alle Handlungen und Dispoſitionen det Stadt Elbing an⸗ 
zuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von derſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann von der Exbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden fein ſolle. 

Die verſchollenen Perſonen und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben 


und Erbnehmer haben aber im Aus bleibungsfalle zu gewärtigen, daß jene für todt 


erklärt und die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß aber entweder der Stadt 
Elbing oder den legltimirten Erben ausgeantwortet werden joll. 
Elbing, den 7. März 1645. Re 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
96. Der Steuermann Georg Gotthard Schipper aus Leba, welcher im Jahre 
1830 mit dem Schiffscapltain Koft eine Seereiſe nach Rußland angetreten und ſeit 
jenet Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſoll mit dem Schiffe verunglückt 
ſein, und wird derſelbe daher nebſt den von ihm etwa zutückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmern aufgefordert, ſich inuerhalb 9 Monaten ſchriftlich oder per⸗ 
ſönlich und ſpäteſtens in dem auf n = 
5 den q Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle zu Leba anberaumten Termin zu melden, widrigenfalls der 
Georg Gotthard Schipper für todt erklärt und fein Vermögen den ſich legitimirten 
Erben zugeſprochen werden wird. / e f 
Lauenburg, den 13. Juni 1845. 
Königl. Land und Stadtgericht. 
RE TREE ET TEE VVTT—T—T—TPPPVPVVTVP—T—BA EB = 
Am Sonntag, den 22. Zum 1815, ſind in nachbenaunten Kirchen zum 
. erſten Male aufgeborer: ? 8 


St. Marien. Der Kaufmann Herr Daniel Wilhelm Julius Oertell mit Igfr. Caroline Emilie 
Zimmermann. 


Der Buchbinder Herr Carl Gottfr. Prinz mit Igfr. Jeanette Louſſe Albrecht. 


Se l. Kapelle. Der Knecht Carl Julius Ehlert in Plehndorf mit Regine Louiſe Schimski daſelbſt. 
„Johann. Der Arbeitsmann Johann Chriſtian Leleck mit Charlotte Louiſe Dalmer. 8 
. Der Oekonom in KL. loͤnendorf Herr Carl. Wilhelm Dotloff, Wittwer mit 
RA der verwittweten Frau Emilie Caroline Beting geb. Ehoff. 5 
St. Catharinen. Der Magiſt.⸗Cafſirer Heer Ferdinand Brämer mit Henriette Amalie Dirſchauer. 
Der Arbeitsmann Carl Eduard Godricher mit Igfr. Wilhelmine Dirks. 
Der Seefahrer Johann Franz Wilhelm Willmowokt mit ſeiner verlobten 
5 Braut Marianne Zabinska. er 
St. Brigitta. Der Wittwer Joſeph Steinnagel, Invalide des Zten Batafllons Sten Lauds 
wehr-Regiments mit ſeiner Braut Juliane Eliſabeth Florentine Schulz. 
St. Trinitatis. Der F Herr Carl Ludwig Weiß mit Igfr. Mathilde 
blefeld. 8 f a 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Conſtantin Dettlaff mit Carol. Wilhelmine Unger. 
Pr Der F George Matthias Wichmann mit Igfr. Juliane Henriette 
Rodenitzka. f 2 5 
St. Bartholomaͤi. Der Kaufmann Herr Daniel Wilbelm Julius Oertell mit Igfr. Caroline 
Emilie Zimmermann. { i 


Muzah! der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbeue n 
Vom 15. bis zum 22. Juni 18415 F 
DE wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 37 geboren, 4 Paar copulirt 
und 31 Perſonen begraben. 5 
— —— — — 
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